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Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit d e r Grostherzog
haben S i ch unter dem 4 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kammerherrn Richard Freiherrn Böckltn
von Böcklinsan in Orschweier das Kommandeurkren,;
zweiter Klasie Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
S c i n r K ö n i g l i ch e H o h e i t d e r Großherzog

haben unterm 30 . Juni l . I . gnädigst geruht , dem Sta -
tionskontrolleur Joseph Böhmer in Jnunendingen unter
Verleihung der Amtsbezeichnung Bahnverwalter die
Stelle des Vorstehers eines Stationsamtes I zu über'
tragen .

Mit Entschließung des Ministeriunis des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
6 . Juli l . I . wurde dem Bahnverwalter Böhmer das
Stationsamt Jmmendingen übertragen und Bahnver¬
walter Leonhard Hirn von Wertheini nach Kehl versetzt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm l . Juli d . I . gnädigst geruht , die Zeichner
Wilhelm Mütter bei der Bezirksbaniuspektion Karlsruhe
und Karl Weigel bei der Forst - und Domänendirektion ,
sowie den Zollverwalter Richard Hcby in Villingcn und
den Buchhalter Ludwig Klaiber in Bruchsal landesherr¬
lich anzustellen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
2 . Juli d . I . wurde dem Betriebssekretär Jakob
Schowalter bei der Maschineninspektion Darmstadt das
Stationsamt Hemsbach übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriunis des Großherzog -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
30 . Juni d . I . wurden die Regierungsbaumeister Artur
Lenz bei der Bahnbauinspektion Bruchsal zur Bahnban¬
inspektion Freiburg , Adolf Schüler bei der Bahnbau -
inspektion Gernsbach zur Bahnbauinspektion Mannheim
und Ernst Gaber bei der Bahnbauinspektion Gernsbach
zur Bahnbauinspektion III Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 5 . Juli 1910 wurde Revident Gustav Hoch in Neu¬
stadt zum Bezirksamt Staufen und Revident Karl Risicr
in Borberg zum Bezirksamt Neustadt versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil .

Karlsruhe . den 9 . Auli 1919 .
: Besonders herzlich sind die Empfindungen , mit denen

heute das badische Volk den Geburtstag des Großherzogs
feiert ; wird doch zugleich auch im ganzen Lande des
gemeinsamen Festtages des Großherzogspaares gedacht ,
der in wenigen Wochen bevorsteht . Im Hinblick ans die
Feier der silbernen Hochzeit haben bereits in diesen Tagen
erhebende Kundgebungen stattgefnnden , in denen mit den
innigsten Wünschen zum Geburtsfest des Landesherrn
auch die Liebe und Verehrung fiir die Hohe Frau an
seiner Seite , wie die Anhänglichkeit und Treue zum an¬
gestammten Fürstenhause aufrichtig begeisterten Aus¬
druck fanden . Ob die alten Krieger dem Hohen Protektor
huldigten , ob die akademische Jugend den Rektor Mag -
nificentissimus beim Glanze lodernder Fackeln feierte , ob
die verschiedenen Berufskreise des Landes bei ernster
Arbeit oder bei frohen Festen dem Landesherrn ihre Ehr¬
furcht und Liebe bezeugten , ob die Städte oder Land¬
gemeinden dem Fürstenpaar begeisterten Empfang berei¬
teten — immer und überall kam das Gefühl treuer An¬
hänglichkeit und warmen Dankempfindens zu lebens¬
vollem Ausdruck. Das Volk fühlt , wie tief ernst Groß¬
herzog Friedrich die Pflichten seines hohen Amtes auf -
faßt , es versteht, daß ihm Treue um Treue gegeben tvird
und dankt seinem Fürsten aus vollem Herzen für die
treue Hingabe , mit der er an dem Lebenswerk des unver¬
geßlichen geliebten Vaters , auf allen Gebieten das Wohl
- es Landes zu fördern , unablässig weiter wirkt . „Be¬

wegten Herzens sehe ich Ihnen heute ins Auge , in Er¬
innerung an die unvergeßliche Zeit , die in die Herzen
aller eingegraben ist , an 55 Jahre segensreicher Regie¬
rung zum Wohle des Landes und unseres großen deut¬
schen Vaterlandes . Wie oft hat an dieser Stelle der
Mund , der nun nicht mehr reden kann , gesprochen :
goldene Worte der Mahnung zur Einigkeit , zur Pflicht¬
treue , zur Selbstentsagung . . Er hat es Ihnen vorgelebt
in einem langen Leben, und so wollen wir jetzt , da Sie
sich um mich scharen , erneut geloben , daß wir seinem
hehren Beispiel ans ganzer Kraft Nacharbeiten wollen ,
jeder an seiner Stelle .

" Diese Worte sprach vor wenigen
Tagen Großherzog Friedrich zu den huldigenden Krie¬
gern , sie werden in aller Herzen heute nachklingen , und
von neuem wird sich das Gelöbnis der Treue mit dem
heute landauf , landab erschallenden Jubelruf verbinden :
Es lebe der Großherzog , die Großherzogin und das Groß¬
herzogliche Haus !

Die clsaß - lothringische Berfassungsfragc.
rtelegramm.;

* Straßünrg i . E ., 8 . Juli . Veranlaßt durch eine
Polemik mit den reichsländischen Zentrnmsblättern wird
der „ Straßb . Post " von ihrem Berliner Vertreter in der
elsaß- lothringischen Wahlrechtsfrage , über welche jüngst
in Berlin zwischen dein Reichskanzler , dem Statthalter
Grafen Wedel und dem Staatssekretär Zorn von Bulach
Besprechungen stattgefnnden haben, mitgeteilt , daß neue
Projekte bei dieser Beratung zur Sprache kamen .
Welches Projekt zum Entwurf erhoben wird , hängt frei¬
lich nicht von der übereinstimmenden Meinung der
Reichsregierung niid der elsaß- lothringischen Landesre¬
gierung ab , sondern von der Möglichkeit , es im Reichs¬
tage und im Bnndesrat dnrchzusetzen . So viel steht aber
fest , daß das nackte Reichstagswahlrecht nicht eingeführt
wird . Es dürften neue Schwierigkeiten entstehen , zu
deren Beseitigung das richtige Mittel zurzeit nicht ge¬
funden sei .

Schwimmdocks in England .
(Selegrammc. )

* London, 8 . Juli . Ter erste Lord der Admiralität ,
Mc . Kenna , empfing gestern eine Deputation , die ihm die
Bitte vortrug , für die Errichtung eines für die größten
.Kriegsschiffe geeigneten Docks an der Ostküste, am besten
am Tyne , Sorge zu tragen . Lord Charles Beresford
legte dar, daß Deutschland bereits sieben Docks besitze und
binnen kurzem 13 besitzen tverde , während England keine
großen Anstrengungen mache , um für Docks an der Ost -
küste Vorsorge zu treffen . Ter erste Lord der Admira¬
lität stellte in Abrede, daß die Lage dieselbe sei wie im
vorigen Jahr . England werde bald zwei große
Schwimnidocks besitzen, die zur Aufnahme der größten
Schiffe geeignet seien. Das eine tverde an der Ostküste,
das andere vorläufig in Portsmouth stationiert werden ,
doch könne dies auch nach Rosyth geschafft werden . Er
hoffe, daß das Dock in Rosyth in 4tz<> Jahren fertig
gestellt werde. Er schlug vor , beim Parlament die Be¬
willigung eines zweiten Docks in Rosyth zu beantragen .
Ter Tyne sei zur Errichtung eines Docks der Admiralität
ungeeignet und der Humber eigne sich dazu noch weniger .
Liverpool habe vor kurzem den Beschluß gefaßt , ohne
irgend eine llnterstützung seitens der Regierung ein
1000 Fuß langes und 120 Fuß breites Dock , das auch der
Flotte bereits zur Verfügung stelle , zu erbauen . Die
Nation sei Liverpool für diesen Entschluß zu Dank ver¬
pflichtet, und er , Mc . Kenna , möchte anregen , daß die
für den Tyne zuständigen Lokalbehörden einen gleichen
Beschluß fassen mögen.

London, 7 . Juli . Der Handelsausweis per Juni
zeigt in der Einfuhr eine Zunahme um 2 924 884 und in
der Ausfuhr eine Zunahme um 5 081 679 Pfund Ster -
ling gegen den gleichen Monat des Vorjahrs .

* London, 8 . Juli . Nach einer amtlichen Meldung
tvurde Lord Roberts zum Spezialgesandten ernannt , um
den Höfen in Berlin , Dresden , St . Petersburg , Kon -

(Mit einer La«dtagsbei( «rge.p

ftantinopel , Sofia und Bukarest den Tod König
Edwards VII . und die Thronbesteigung Georgs V . an -
zuzeigen . Zum Spezialgesandten für Wien wurde Lord
Rosebery ernannt und der Marquis von Northampton
zum Spezialgesandten für München, Stuttgart , Paris .
Rom und Athen.

Vom Eisenbahnerstreik in Frankreich.
lTelegramme .)

* Paris , 7 . Juli . Mehrere Blätter berichten, daß der
Hanptausschuß des Eisenbahnersyndikats beschlossen habe,
bis zum 17. Juli die Antwort auf das Ansuchen um eine
Verständigung mit den Vertretern der Eisenbahngesell¬
schaften abzuwarten . Werde diese bis dahin nicht erfolgt
sein , dann werde sich der Hauptausschuß iu der Nacht
vom 17 . auf den 18. Juli versanimeln , um über den Zeit¬
punkt des Streikausbruchs Beschluß zu fassen . Der
Syndikatsausschuß rechne nicht darauf , daß sämtliche
280 000 Eisenbahnbedienstete in den Ausstand treten
werden , aber nach seiner Ansicht genüge es , wenn gleich¬
zeitig 50 000 Eisenbahner streikten , um den Verkehr lahm
zu legen .

* Paris , 7 . Juli . Teputiertenkammer . Queni »
(Soz .) brachte einen Amnestieantrag ein . Der Minister¬
präsident bat die Kammer, den Antrag abzulehnen , weil
die wiederholten Amnestien der letzten zehn Jahre nur
den Erfolg gehabt hätten, die Wirksamkeit der Strafge¬
setze abzuschwächen , anstatt die erhoffte Beruhigung zu
bringen . (Beifall links und im Zentrum .) Schließlich
ivurde der Antrag Ouenin mit 420 gegen 108 Stimmen
abgelehnt .

Vom Balkan .
lTelegramme .)

* Konstantinopel , 8 . Juli . Die Versetzung
des englischen Botschafters L o w t h e r nach St .
Petersburg ist nunmehr entschieden . Über den Nach¬
folger auf deni hiesigen Platze ist nichts bekannt.

* Saloniki , 7 . Juli . Wie das Wiener Korr . - Bureau
meldet , überraschte eine türkische Grenzwache auf tür¬
kischem Gebiet zwei griechische Soldaten , welche einen
Waffentransport geleiteten . Da die Griechen auf An¬
ruf nicht hielten , feuerten die Türken und verwundeten
die Griechen, welche flüchteten . Die beladenen Pferde
und zwei Treiber fielen in die Hände der Grenzwache .

* (Santa , 7 . Juli . Die Krisis ist , wie der „ Köln . Ztg .
"

gemeldet wird , durch Nachgeben gelöst. Die Opposition
hat schriftlich Benizelos erklärt, daß sie sich der Ansicht
der Mohammedaner anschließen wolle . Nach der Sitzung
der Kammer am nächsten Samstag wird Venizelos die
>2 chutzmächte benachrichtigen . — Die Stimmung ist hier
ziemlich ruhig .

* Paris , 8 . Juli . Die Zeitung „ Aktion " will aus gu¬
ter Quelle erfahren haben , daß der türkische Finanzmi¬
nister Djavid Bey mit der ottomanischen Bank über eine
Anleihe von 250 Millionen Franken verhandle . Unter
den von der französischen Regierung gestellten Bedin¬
gungen für die Bewilligung dieser Anleihe befindet sich
auch die Konzession für das Projekt einer Eisenbahn
von Samsun nach Siwas . Djavid Bey hat hier übri¬
gens auch wegen des Verkaufs der Kronjnwelen ver¬
handelt .

Ans Spanien .
lTelegramme .)

»
* Paris , 8 . Juli . Wie aus Madrid gemeldet wird ,

hat die dortige Handelsvereinigung an den Minister¬
präsidenten eine Petition gerichtet , in der erklärt wird ,
daß die Madrider Geschäftsleute infolge der Konkurrenz
der Kongregationen , die weder Miete noch Steuer , weder
Zölle noch Löhne bezahlten, geradezu vom Ruin bedroht
seien . Tic Regierung möge entschiedene Maßnahmen
treffen , um diesem Zustand ein Ende zu machen.

* Madrid , 8 . Juli . Im Verlaufe der gestrigen Sitzung
der Teputiertenkammer sagte der sozialistische Abg .
Jglesias , er würde selbst ein Attentat fiir gerechtfertigt



halten , wenn durch ein solches verhindert werde, - aß
Manra wieder zur Regierung gelange . Diese Worte
riefen lebhaften Widerspruch und heftigen Lärm auf
allen Seiten des Hauses hervor. Als Redner dann aus
die Aufforderung des Präsidenten , seine Worte zurückzu -
nehmen, dies nicht tat , erklärte - er Präsident , die .Worte
würden im Sitzungsberichte gestrichen werden . Daraus
fuhr Jglefias in seiner Rede fort .

Spitzbergen .
(Telegramm .)

* Chriftiania,L . Juli . In der gestrigen Sitzung des
Storthing erklärte der Minister des Äußern , Jrgons ,in bezug auf die Spitzbergenfrage u . a ., daß man selbst¬
verständlich nicht zu vorläufigen besonderen Verhand¬
lungen mit Schweden und Rußland geschritten sei, ohne
eine Sicherheit dafür zu haben , daß die übrigen Länder ,
welche ein Interesse an der glücklichen Lösung dieser
Frage haben könnten , diesem Schritt zustimmen werden .
Auf die Bemerkung des früheren Ministerpräsidenten
Konow , daß aus Spitzbergen keine gemeinsame Insti¬
tution irgendwelcher Art seitens verschiedener Länder
eingerichtet werden dürfe , ertviderte Jrgons , wenn von
den beteiligten Staaten eine Regelung vereinbart werde ,die auch für Norwegen annehnibar fei , so wäre es selbst¬
verständlich , daß Norwegen dieser Regelung sich anschließe ,
selbst wenn damit eine Institution geschaffen würde , bei
der eine einzelne Ländergruppe einen sichtbaren Einfluß
erhielte .

Grossberzogtum Waden .
* Karlsruhe , 8 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing heute
vormittag den Staatsminister I) r . Freiherrn von Dusch
und den Geheimerat Or . Nicolai zur Dortragserstattung .

Um % 12 Uhr kehrten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Schloß Everstei »
zurück.

* * Auf den 9 . Juli d . I . ist den nachgenannten Ar¬
beitern das von Seiner Königlichen Hoheit
dem Grotzherzog Friedrich 1 . unter dem
11 . November 1896 für Arbeiter und niannliche Dienst¬
boten gestiftete „Ehrenzeichen für treue
Arbeit " im Namen Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs durch das Ministerium des Grotzh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten verliehen worden ,
nämlich :

I . im Betrieb der badischen Staatseisenbahnen :
den Bahnarbeitern : Leopold Bub in Oberlauchringen ,Johann Georg Dürrmeier in Basel , Philipp Föhringer in

Heidelberg , Ferdinand Gräfinger in Malsch , Joseph Huberin Offenburg , Karl Metzger in Lahr -Dinglingen , Michael
Siegel in Kork , Wendelin Wörner in Appenweier ;den Bahnarbeitrrn : Joseph Edel in Tunsel , August Heil inGraben , Thomas Klingmann in Hirschlanden , Augustin Krü¬mel in Baden , Felix Kölmel in Otigheim . Ferdinand Kopf in
Steinach , Matthias Mägerle in Göggingen , Gustav Mötsch in
Krozingen , Karl Pfatteicher in Wössingen , Franz Pflüger in
Niederbühl , Andreas Ritter in Schutterwald , Georg Scheer in
Reichenberg , Franz Xaver Schnurr in Förch , Michael Weberin Riederwasser , Joseph Wurth in Mahlberg , Wilhelm Zah -ner in Gundelsheim ;

den Werkstättearbertern : Xaver Asal in Basel , LudwigBiersüger , Isidor Deubel , Johann Dinger , Johann Erbacherund Karl Förschner in Karlsruhe , Georg Göbel in Mannheim ,Friedrich Haas und Jakob Häffner in Karlsruhe , Martin
Hank in Freiburg , Albin Hefner in Mannheim , Karl Henrichsn Karlsruhe , Wilhelm Jung in Mannheim , Johann Kretzund Friedrich Lehle in Karlsruhe , Karl Löhle in Konstanz ,Johann Malsch in Karlsruhe , Johann Mayer in Heidelberg ,Friedrich Müller in Mannheim , Johann Georg Räuber in
Freiburg , Karl Renschler in Weingarten , Christoph Reuterund Friedrich Riffier in Karlsruhe , Friedrich Rigling in
Basel , Peter Risch in Lauda , Andreas Rohrer in Karlsruhe ,Albert Schneider in Osfenburg , Emil Schölle , Friedrich Schu¬macher , Ludwig Schwaiger , Johann Schwinn , Gustav Stikhel ,Heinrich Volkert und Karl Weiler in Karlsruhe , Anton Wiedelin Billingen , Andreas Witzinger und Konrad Wüst in Karls¬
ruhes
II . im Betrieb der Königlich Preußischen und Großh . HessischenEisenbahndirektion in Mainz ,

dem Rottenarbeitcr und Hilfswärter Georg Betzwieser in
Neckärhausen und

dem Anschläger Christoph Freiberger in Kirchheim b. H . ;
Hl . im Dienste der Großh . Markgräflich Badischen Domänen¬

kanzlei :
dem Waldarbeiter Albrecht Wald in Daisendorf ;

IV . im Dienste der Vermögensverwaltung Seiner Grohherzog -
lichen Hoheit des Prinzen Max von Baden :

- ei» Rebarbciter Bernhard Borho in Durbach .

* * Das durch Höchstlandesherrliche Vero ^ ng vom
11 . November 1896 gestiftete Ehrenzeichen „ 0 iu- treu ^Arbeit " wird aus 9. Juli d. I . folgenden im Dienst der
Grotzh . Finanzverwaltung beschäftigten Personen ver¬
liehen :

Müller , Karl , Holzhauermeister in Neusatz ,
Reinhard , Valentin , Waldarbeiter in Wilhelmsfcld ,
Schweinlein , Matthias , Holzhauer in Kaltenbach , Gemeinde

Malsburg ,
Müller , Friedrich , Holzhauer in Kaltenbach , Gemeinde

Malsburg ,
Schüle , Jakob , Holzhauermeister in Reichenbach ,
Lenz , Wilhelm k .< Holzhauermeister in Jeldberg .
Graf , Karl , Holzhauer in Feldberg ,
GrotzklniV Eduarb ;n Feldberg ,

Grvßklaus , Karl Friedrich , Holzhauer in Feldberg ,ÄUttet , David , Hilfshüter und Holzhauermeister in Freistett ,Müller, Fridolin . Waldarbeiter in Wehr ,
Hasfner , Joseph , Holzhauer in Hockenheim ,

'
Bastei , Jwseph , Holzhauer in Hockenheim ,Kühnle , Philipp III ., Holzhauer in Hockenheim , ,Hermann , Karl , Holzhauermeister in Bollschweil ,Schmidt , Fridolin , Holzhauer in Horbach , Gemeinde Witten¬

schwand ,
Wasmrr , Joseph , Holzhauer in Mutterslehen ,Küpfer , Johann , Holzhauermeister in Jndlekofen ,Schmid , Matthias , Waldarbeiter in Rippoldsau ,Lauer , Wilhelm , Sieder in Rappenau ,Zürn , August . Güteraufsehcr in Eubigheim ,Rieß , Joseph , Güteraufscher in Ketsch,Bauer , Lorenz , Güteraufsehcr in Heidelberg .

£ (Ter Huldignugssackrlzug der badischen Studenten¬
schaft .) Aus allen drei Hochschulen des Landes war
gestern die akademische Jugend hier versammelt , um zum
bevorstehenden Ehejubiläum Ihrer Königlichen Hoheitendem Großherzog und der Großherzogin in studentischer
Weise ihre Huldigung durch einen gemeinsamen Fackel-
zng darzubringcu . Es war ein imposanter Zug , der
gestern abend gegen 9 llhr mit Vorreitern und Gala¬
wagen , mit Fahnen und mehreren Musikkapellen von der
Durlacher Allee her durch die Kaiser - und Waldstraße
durch die spalierbildende Menge zum Schloßplatz zog.
An der Spitze des Zuges ritt die Leibdragonerkapelle
und in prächtig und reich mit Blumen geschmückten
Sechsspännern folgten die Ausschußvorsitzenden der Uni¬
versitäten Heidelberg und Freiburg und der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Ihnen schlossen sich zunächst die
Heidelberger Korporationen zu Fuß und die Vertreter
der Freiburger Korporationen in Wagen an . Den Schluß
bildete die gesamte Karlsruher Studentenschaft . Ihre
Königlichen Hoheitey der Großherzog und die Großher¬
zogin hatteir sich mit den Hofstaaten und mit den gelade¬
nen Herren , darunter die Prorektoren von Heidelberg
und Freiburg und der Rektor der Fridericiana , auf den
Balkon des Großh . Schlosses begeben u . erwarteten dort
den Zug , der mit Musik in drei Gruppen von der Schloß¬
wache, der Wald - und Waldhornstraße aufmarschierte nnd
ein prächtiges lichtvolles Bild darbot . Als die Musik ver¬
stummte , hielt der Vorsitzende des Gesamtausschusses ,Stud . niach. Karl Witte (Karlsruhe ) , von einem Podium
aus eine begeisterte Ansprache , in der u . a . ausführte :
Das ganze badische Volk rüstet sich , das bevorstehende
Fest des silbernen Ehejubiläums seines Herrscherhauses
festlich -zu begehen . -■Hohe Festesfreude wird einen jeden
badischen Bürger an diesem seltenen Jubeltage - seines
hohen Herrscherpaares erfüllen ; nnd jedes deutsche Herz
wird sich mit dem badischen Volke eins wissen in der Be¬
zeugung herzlicher aufrichtiger Glückwünsche . Gleichviel
ob wir nun badische Untertanen sind , oder nur die Gast¬
freundschaft an Badens Hochschulen genießen , für uns
alle ist der hohe Jubilar der erhabene Schutz - und
Schirmherr der akademischen Lehr - u . Lernfreiheit . Zum
erstemnale ist es der badischen Studentenschaft vergönnt ,
sich als solche geschlossen Eueren Königlichen Hoheiten
zu nahen und ein Gefühl der Frcnche und Genugtuung
darf uns erfüllen , zum heutigen Abend ' die Jünger dSr
drei badischen Hochschulen hier in der Residenz , vor dem
Großherzoglichen Schlosse vereinigt zu haben , um in alt¬
hergebrachter Weise beini Schein der Fackeln dem hohen
Jubelpaare unsere Glückwünsche darbringen zu dürfen .
Und so entbieten wir denn Eueren Königlichen Hoheiten
die Glückwünsche der badischen Studentenschaft zu dem
bevorstehenden silbernen Ehejubiläum . mit dem gleich¬
zeitigen Gelöbnis stetiger unlvandelbarer Treue zu un¬
seren, erhabenen Fürstenhaus . Ter Redner schloß mit
einem begeisterten Hoch ans das hohe Jubelpaar , das
stürmischen tausendstimmigen Widerhall fand . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog erwiderte hierauf mit
etwa folgenden Worten :

„ Liebe Kommilitonen ! Hiermit danke ich aufs
herzlichste für Ihr heutiges Erscheinen , für die war -
men Glückwünsche , die Sie uns zum bevorstehenden
Ehejubiläum übermittelt habe » . Wir sehen vereint
in einem Fackelznge von ganz imposanter Größe
und erhebenden , Eindrücke die Angehörigen der statt¬
lichen , den Stolz unseres Landes bildenden drei
Hochschulen. An zwei derselben habe ich, wie ich

. mich dankbar erinnere , den Studien obgelegen . Ter
; dritten brachte ich von Jugend auf das gleiche leb-
i haste Interesse entgegen . Mit - Stolz verfolgte ich
, ihre zunehmende Entwicklung . „Sie sind hierher ge -

koinmen , teils aus der engeren Heimat , teils aus
allen Teilen des Reiches , und wir find stolz darauf ,
daß man aus dem ganzen Reiche unsere Hochschulen
gerne aussucht . Wir wünschen allen , daß Ihre Stu¬
dienzeit von reichen Erfolgen nnd reichem Segen im
späteren Leben begleitet sein möge , und daß Sie sich
gerne der Zeit erinnern , in der Sie an einer der
badischen drei Hochichulen innnatrikuliert waren .Unsere besten und berzlichsten Wünsche begleiten Siein die . Zukunft und nun fordere ich Sie auf zu dem
Rufe : Unsere drei Hochichulen Ruperto Carola , Fri¬dericiana nnd Alberta vivat , llyreat , crescat !
Hurra , hurra , hurra ! "

Hieraus empfingen Ihre Königlichen Hoheiten die
Mitglieder der Ausschüsse der drei Hochschulen, von denen
Glückwunschadressen überreichr wurden , die folgendengleichlautenden Wortlaut haben :

„Durchlauchtigster Großberzog ! Gnädigster Fürstund Herr ! Durchlauchtigste Grohherzogin ! Gnädigste '
Fürssin und Herrin !

Das ganze badische Land rüstet sich, den Tag festlich aubegehen , an dem vor 25 Jahren der Ehebund EuererKöniglichen Hoheiten geschlossen worden ist . WenigeMonate nur trennen nns von dieser hohen Feier . Unterallen denen , welche zu diesem festlichen Anlaß EuerenKöniglichen Hoheiten mit Glückwünschen und Beweisenuntertänigster Liebe und Verehrung nahen werden ,möchte die Studentenschaft der Fridericiana nicht fehlesund so sind wir heute bereits im Schein der Fackeln vorEueren Königlichen Hoheiten erschienen , um unsere Hul -
digung darzubringen . Wir bitten , solche als ein Zeichender untertänigsten Dankbarkeit , Liebe und Verehrung
entgegennehmen zu wollen , die wir unseren ! hohen Pro¬tektor nnd Höchstdero erhabener Gemahlin von Herzen
entgegenbringen . In tiefster Ehrfurcht verharrt Eueren
Königlichen Hoheiten untertänigste Studentenschaft der
„Fridericiana " („Ruperto Carola " und „Alberta ") .

Mitglieder des Heidelberger Ausschusses : Johann
Albrecht Steinohrt , Kand . med . aus Sternberg (Meck-
lenburg ) . Fritz Schultz , Stud . iur . aus Merzdorf (Preu¬ßen ) . Bruno Grnnach , Stud . iur . aus Berlin . WilhelmWendt , Stud . theol . aus Donop (Lippe -Detmold ) . GeorgMüller , Stud . phil . aus Semd (Hessen) . Mitgliederdes Freiburger Ausschusses : Paul ' Angermann , Stud .med . aus Halle (Saale ) . Wilhelm Wagner , Stud . med.aus Freiburg i . B . Ludwig Schiemann , Stud . phil . aus
Freiburg i . B . Erwin Goldemann , Stud . iur . aus Ber¬lin . Artur Fuerst , Stud . med . aus Gumbinnen . Er¬win Schmidt , Stud . phil . aus Pforzheim . Gustav Mid¬
deldorf , Stud . iur . aus Aachen . Wilhelm Schellenberg ,Stud . iur . aus Wiesbaden . Karl Grünwald , Sind . med.aus Zabrze . Mitglieder des Karlsruher Ausschusses :
Karl Witte (Cheruskia ) , Kand . mach, aus Elberfeld .
Fritz Voß (Bavaria ) , Stud . mach , aus Cöln . Otto Wolfs -
perger (Tulla ) , Kand . ing . aus Köndringen bei Freiburg .
Fridolin Osner (Normannia ) , Stud . ing . aus Etten -
heim . Karl Obermoser (Teutonia ) , Stud . electr . aus
Bruchsal . Hugo Willmann (Suevia ) , Kand . ing . aus
Aha (Schwarzwald ) . Karl Eisenkolb (Hubertia ) , Kand ,
forest aus Ettlingen . Karl Becker (Sinapia ) , Stud . ing .aus Darmstadt . Adolf Ziegler (Polytechn . Verein ) , Kand .
ing . aus Karlsruhe . . Otto Hoffmann (Freie Studenten¬
schaft) , Stud . manch , ans Kandel .

"
Nach dem Empfang der Ansschüsic setzte sich der lange

Zug wieder in Bewegung . Es ging durch die Karl -
Friedrichstraße , Kriegstraße , Karlstraße , Amalienstratze
nach dem Kaiserplatz , von da durch die Kaiserstraße nach
dein Marktplatz , wo die Fackeln gegen 1/^12 Uhr unter
stiiiiluuiigsvdllem Gesang des '

„Gaüdeantus " zusa 'Mmen -
geworfen wurden . Das Publikum nahm an der schönen,
eindrucksvollen Kundgebung lebhaften Anteil . Auf dem
Schloßplatz wie überall , wo der Zug passierte , hatten sich
Tausende aufgestellt und bis in die späte Nacht hinein
herrschte auf den Straßen und in den Cafes eine lebhafte ,
angeregte Stimmung .

* Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise hat
den: Präsidium des Militärvereinsverbandes auf das
beim Abgeordnetentag übersandte BeLrußnngs - und
Ergebsttheitstekegramm mit folgenden Worten gedankt :

Dem Präsidium des Badischen Milttorveieins -
verbaiides danke ich auf das fy izlichsie für die mir
soeben aus Anlaß des dreißigste » Abgeordnetentages
zn Teil gewordene , mich hoch ei ( reuende Begrüßung .
Wie ich mit meinen treuesten Wunscyen Jyre dies¬
jährige Versammlung begleite , in welcher Sie zu¬
gleich vorseiernd des bevorstehenden Festes der sil¬
bernen Hochzeit meiner Kinder gedenken , so folge
ich den in "

Ihren mich sehr bewegenden Worten so
beredt ausgesprochenen Erinnerungen in die Ver¬
gangenheit im Andenken an unseren teueren in
Gott ruhenden Grotzherzog , dessen gesegnetes Wal¬
ten Ihrem Vereine sortwirkend erhalten bleiben
wird . Die freundlichen Wünsche für ineine im
Fortschreiten begriffene Genesung erwidere ich voll
aufrichtiger Dankbarkeit .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1910.
Luise , Großherzogin von Baden ,

Prinzessin von Preußen .
Z . (Großherzoglichcs Hofthcater .) Leoncavallos und

Mascaguis Operntreffer „Bajazzo " und „Cavalleria "
gingen gestern abend in tadelloser Ausführung über die
Bühne . Im „ Bajazzo " war es die bekannte Besetzung ,Herr Tänzler (Eanio ) , Frau ' Warmersperger (Nedda ),die Herren Büttner (Tonio ) , v . Gorkoiu (Silvio ) und
Erl (Beppo ) , die bei bester Unterstützung durch Chor
und Orchester dein Werke - zu starker Wirkung verbalf ,
während in der „ Cavalleria " die Partie der Santuzzain Fau Lauer -Kottlar eine neue treffliche Vertreterin
hatte . Ihre von starkem dramatischen Leben erfüllte
Verkörperung der heißblütigen Sizilianerin war voll
packender Kraft , die Wiedergabe der Gesangspartie aus¬
gezeichnet durch hohe stimmliche Schönheit und Wahrheit
des Alisdrricks . Für Herrn Jadlowker , der krank gemel¬
det war , trat Herr Dr . Copony - Mannheim als Tnriddu
ein und trug mit den übrigen Mitwirkenden , den Da¬
men Friedlein (Lucia ) , Tcrcs (Lola ) und Herrn v . Gor -
koni (Alfio ) zum guten Gelingen der Vorstellung bei .
Lebhafte Anerkennung verdient Herr Lorentz für die
Warmblütige musikalische Vermittlung der beide » far¬
benreichen Partituren .

Z . (Dchlutzprüsungcn des Großherzoglichrn Konserva¬
toriums .) In drei weiteren Prüfungsvorspielen ließen
sich Schülerinnen und Schüler im Solospiel auf verschie¬
denen Instrumenten , in Kammermnsi *sö^ ! : und im



Sologesang hören . Es würde zu weit führen, - wollten
. wir die große Zahl der Vorträge alle einzeln besprechen ;

und so beschränken wir uns daraus , zu konstatieren , daß
auch hier auf allen musikalischen Gebieten die Lehr ?

erfolge sehr erfreuliche waren und daß die meisten der
Leistungen einen schon vorgeschrittenen Grad künst¬
lerischer- Reife erkennen ließen . Das Klavierspiel war
durch die Damen Math . Roth (Variationen B -dur von
Schubert) , Math . Geißler (Scherzo d -moll ) von Cho¬
pin) , Emmy Karrer (Nocturne von Chopin und
Rhapsodie von Liszt ) , Dora Mathes (Rondo von Hum¬
mel) , die Herren Fritz Keller (Kinderszenen von Schu¬
mann und „Jagd " von Rheinberger ) , Karl Meeß , So¬
nate von Beethoven ) vertreten , deren Vorträge durchweg
entwickelte Technik, schönen Anschlag und musikalisches
Verständnis aufwiesen . In sehr erfreulicher Weise war
die Kammermusik berücksichtigt . Die Sonaten 6 - dur
von Mozart für Violine und Klavier (die Damen Hane -
winkel und Jmle ) , Brahms A =duT (Frl . Jolly und Herr
Voigt ) , Schumann a -moll (Frl . Hahn und Herr Voigt ),
Grieg c- moll (die Damen Pechmann und Jmle ) sowie
das Trio op . 90 von Dvorak (die Damen Krutz , Jmle
und Godot) gaben Zeugnis von der trefflichen Pflege
dieser wichtigen Kunstgattung . In Vieuxtemps tis - moll
Violinkonzert , einer ungarischen Fantasie von Grütz-
macher für Cello und einem Konzertstück für Oboe von
Rietz gaben die Herren Kornsand , Kühn und Hoth Be °

weise ihrer guten Beherrschung der betreffenden Instru¬
mente . Als Gesangssolistin ließ sich Frl . Anni Sutter
hören, die sowohl durch die vorzügliche Schulung ihres

. ausgiebigen und klangvollen Soprans , wie durch den an¬
sprechenden Vortrag der Pagen -Kavatine aus den
„ Hugenotten " und einer Arie aus „Das Glöckchen des

. Eremiten " überraschte. Einen wirkungsvollen Abschluß
fanden die Prüfungen durch die Vorträge der Jnstru -
mentalklassen . Unter der geschickten und feinfühligen
Leitung des Herrn Hofmusiker Voigt brachten Schü¬
lerinnen und Schüler der Streichcrklassen zunächst zwei
Melodien für Streichorchester von Grieg in fein abge¬
tönter , klanglich schöner und iutouationsrcincr Ausfüh¬
rung zu Gehör , um dann unter Beizug der Bläser mit
dem l . Satz der b - rnoll Sinfonie von Schubert eine ganz
ausgezeichnete Probe ihrer Tüchtigkeit und Leistungs¬
fähigkeit zu geben.

Die fünf Prüsungstage haben durchweg ganz hervor¬
ragende Unterrichtsresultate gezeigt , und der Lehrkörper
des Grohh . Konservatoriums mit dem hochverdienten
künstlerischen Leiter , Herrn Hofrat Ordcnstein an der
Spitze , darf — wie auch die Schülerinnen und Schüler
— mit hoher Befriedigung und berechtigtem Stolze auf
das Ergebnis des verflossenen Unterrichtsjahrs znrück-
blicken.

* (Vom Schützenfest.) Im Schützenhaus hatten sich gestern
trotz des wieder recht ungünstigen Wetters in Erwartung Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Großherzogs die Schützen beson¬
ders zahlreich eingefunden . Auf dem Scheibenstand wurde
sehr lebhaft geschossen und manches gute Resultat erzielt .
Bald nach 4 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Großherzog
auf dem Festplatz ein. Am Eingang des Schützcnhauses hatten
die Mitglieder der Karlsruher Schützengesellschaft Aufstellung
genommen. Oberschützenmeister Prof . Müller begrüßte Seine
Königliche Hoheit, Höchstwelcher eine große Anzahl Schützen
ins Gespräch zog. Darauf wurde Seine Königliche Hoheit in
den Bankettsaal geleitet , wo ein Ehrentrunk kredenzt wurde
und wo die Vertreter des Schützcnbundes Baden—Pfalz und
Mittelrhein zur Begrüßung erschienen waren . Seine König¬
liche Hoheit besichtigte eingehend - die Schießstände und den
Gabentempe!. Bei der Besichtigung des Bureaus wurde Sei¬
ner Königlichen Hoheit vom Obcrschützenmcistcr Prof . Müller
eine Festmünze und eine Fcstbrosche überreicht . Zum Schlüsse
wurde die Festhalle besichtigt , wo das um die Vorbereitung des
Festes hochverdiente Ehrenmitglied Ferd . Haag den hohen
Protektor feierte . Gegen halb 6 Uhr kehrte Seine Königliche
Hoheit zur Stadt - zurück . — Heute nachmittag konzertiert auf
dem Fcstplatz die Pforzhcimer Schützcnkapelle, desgleichen
abends in der Festhalle. Außerdem hat die Karlsruher Licder-
hallc den Vortrag einiger Chöre zugesagt.

* Festkonzert.) Samstag den 9. Juli , nachmittags 4 Uhr,
konzertiert zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen
Hoheit des Grotzherzogs die vollständige Kapelle der freiwil¬
ligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter Leitung ihres
Dirigenten , Herrn Fr . Hellmuth , im Stadtgarten . Das Musik¬
programm weist eine Reihe auserlesener , dem Charakter des
Festes angcpatzter Stücke

'
auf . Bei ungünstiger Witterung

findet das Konzert im großen Festhallesaal statt .
* Die Gewerbeschule Karlsruhe ) feiert kommenden Sonn¬

tag den 10. Juli , vormittags 11 Uhr, unter Mitwirkung der
städtischen Knabenkapcllc im großen Saal der städtischen Fest -
Halle Grotzherzogs Geburtstag und damit verbunden eine Feier
der silbernen Hochzeit unseres verehrten Großherzogpaares .
Die Eltern und Meister der Schüler , sowie Freunde und Gön¬
ner sind zum Besuche der Feier herzlich eingeladen.

* (Tödlicher Unglücksfall. ) Die Unsitte des Aufspringens auf
einen in Gang befindlichen Zug hat gestern wieder ein Opfer
gefordert . Der durch die Erfindung des Sprengmittels
„ Präposit " bekannte frühere Schneidermeister Ebcrle aus
Ettlingen wollte gestern abend am Albtalbahnhof . zwischen
dem Brunnen und der Güterhalle noch auf den nach 'Al 0 Uhr
nach Ettlingen fahrenden bereits im Gang befindlichen Zug
springen , glitt dabei aus , und kam unter die Räder deS
Wagcns , wodurch ihm beide Beine unterhalb des Knies ab¬
gefahren wurden . . Der Verletzte wurde mittels Krankcn-
automobils nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht , wo
er seinen Verletzungen bereits erlegen ist .

+ (Brand . ) Durch den öffentlichen Feuermelder in der
Eisenlohrstrahc wurde heute mittag 2 Uhr 50 Minuten die
Feuerwache nach der Bunfenstraße 14 gerufen , woselbst durch
unvorsichtiges Hantieren mit Petroleum ein kleiner Brand
ausgebrochen war , der jedoch bis zpr Ankunft der Feuerwache
durch das Dienstmädchen und einige Hausbewohner gelöscht
werden konnte, sc daß ein Eingreifen der Wache nichl mehr-

. nötig fiel ; um A4 Uhr konnte dieselbe wieder einrücken. Die
Unsitte, Petroleum ins Feuer zu gießen, dürfte die Veranlas¬
sung des Brandes gewesen sein.

23 (Schwurgerichtsfitzung vom 6. Juli . ) In dem letzten
Falle der diesmaligen Schwurgerichtsverhandlung handelte '
es sich um eine Notzuchtsankkage . Sie richtete sich gegen den
zuletzt in Pforzheim beschäftigten, 24 Jahre alten Maler Wil¬
helm Bopp aus Stuttgart . Der Angeklagte war beschuldigt,
sich am nachmittag des 12 . Juni auf einem Waldwege zwischen
Pforzheim und Würm der Straftat , die ihn heute vor das
Schlvurgericht brachte , schuldig gemacht zu haben . An die Ge¬
schworenen waren zwei Fragen gestellt , eine Schuldfrage so¬
wie eine Frage nach mildernden Umständen. Die Geschwore¬
nen bejahten auf Grund des ihnen in geheimer Sitzung vor-
geführten Bewcismaterials beide Schuldfragen , worauf der
Angeklagte zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde .
Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtssession im III .
Quartal ihr Ende erreicht. Der Vorsitzende , Landgerichts¬
direktor von Woldeck entließ daher die Geschworenen mit Wor¬
ten des Dankes für die pflichtgetreue Ausübung ihres Rich¬
teramtes in die Heimat.

di 3 Freiburg , 5 . Juli . In ihrer jüngsten Vollsitzung
hat die Freiburger Handelskammer nach einem Bericht
des Sekretärs über die Schaffhausener Tagung des
internationalen Rheinschiffahrtsvcrbandes Konstanz be¬
schlossen , in diesen Verband mit einem Beitrag von 100
Mark einzutreten . Es gehören dem Verband zahlreiche
Körperschaften und Interessenten an , die bereits die
Summe von 41 000 M . zum Zweck des Ausbaus der
Angster Schleuse und Beibringung von Vorprojekten
bezüglich einer Durchführung der Oberrheinschiffahrt
von Basel bis Konstanz gezeichnet haben . — Das
Plenum der Kammer hat die von ihrem Sekretär aus¬
gearbeiteten Statuten für die Tätigkeit der Klein¬
handelskommission gutgeheißen . Diese letztere hat sich
bis jetzt durchaus bewährt und zu einer Reihe von Fach¬
angelegenheilen Stellung genommen . So u . a . zu der
Frage der Gewährung der sonntäglichen Mittagspause
für die Handelsangestellten . Die Handelskammer war
bisher der Anschauung, daß die Bestimmung in 8 139
der Gewerbeordnung , die die Gewährung einer 1 i/ 2stün-
digen Mittagspause vorschreibt, nur für die Ganztags¬
arbeit Gültigkeit besitze, aus die Sonntagsarbeit aber
nicht platzgreife. Das vom Großh . Ministerium des
Innern genehmigte Freiburger Ortsstatut vom März
1903 sieht nur eine einstündige Mittagspause für die¬
jenigen Sonntage vor, an denen ein Handelsbetrieb von
11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags stattfindet .
Diese Regelung wird von der Großh . Fabrikinspektion
angesochten und das Bezirksamt Freiburg regt nun
eine Änderung des Ortsstatuts an . Der Stadtrat Frei¬
burg beschloß , über die umstrittene Frage eine llglied -
rige Kommission anzuhören, in die auch vier Vertreter
der selbständigen Kaufmannschaft entsendet werden
sollen. Die Kammer hat vier Sachverständige dein
Stadtrat benannt.

* Brühl (Amt Schwetzingen ) , 7 . Juli . Der Hochwasserschaden
wird für die hiesige Gemarkung auf mindestens 100 000 Mark
geschätzt. Weit über 100 Morgen Land stehen ständig unter
Druckwasscr . Die Heuernte dürfte so gut wie gar nichts ergeben.

* Bruchsal, 7 . Juli . Der kirchengeschichtliche Verein
der Erzdiözese Freiburg hielt in Bruchsal seine Jahres¬
versammlung ab . Als Vertreter des Bischofs von Speyer
waren der dortige Dompropst und Domdekan erschienen,
ferner waren anwesend Oberamtmann Pfeiffer u . Ober¬
bürgermeister Stritt . Stadtpfarrer Wetterer -Bruchsal
sprach über Fürstbischof Wilderich von Walderdors ,
Großh . Bezirksbauinspektor Dr . Hirsch über das Bruch-
saler Schloß . Ter Verein zählt zurzeit 952 Mitglieder .
Prälat Krieg wurde zum Vorstand wiedergewählt , Prof .
Tr . Göller zum Schriftführer bestellt, nachdem Prof . Dr .
Künstle nach neunjähriger Tätigkeit sein Amt niedec -
gelegt hat.

* Sasbachwalden, 8. Juli . Gestern nachmittag zwischen
5 und 6 Uhr wurden auf dem Felde gegen Achern der Land¬
wirt Bohnert, ein Mann anfangs der 50er Jahre , sowie
dessen beiden Söhne im Alter von 24 und 18 Jahren beim
Kirschenbrechen vom Blitze erschlagen .

Werteste Wcrchrichten und Hetegvcrmrne .
* Oddc , 8 . Juli . 20 deutsche Damen , die sich als Som -

mergäste in Softhus aufhalten , wurden gestern nach¬
mittag 6 Uhr von Seiner Majestät dem Kaiser zum Tee
geladen.

* St . Petersburg , 7 . Juli . Die Petersburger Tele -
graphenagentur meldet aus Rescht : In Laischau und
Ünseli fanden tätliche Übergriffe der persischen Polizei
gegen russische Untertanen statt . Ter russische Gesandte
in Teheran verlangte strengste Bestrafung der schuldigen
Polizisten und die Zahlung einer Entschädigung für die
verwundeten Russen.

* Newyork, 7. Juli . 25 000 in der Kleiderindustrie
beschäftigte Arbeiterinnen sind in den Ansstand getreten .
Man befürchtet , daß sich die Zahl auf 75 000 erhöhen
wird.

Werschieöenes .
von der Lnftschiffahrt .

Bethen», 7. Juli . Bei den Wettflügen schlug Olieslagers
den Zweistundenrckord, indem er in dieser Zeit 145 Kilometer
zurücklcgte . Latham schlug in 2 Stunden 46 Minuten den
200 Kilometer- Rekord und brachte den Dreistundenrekord auf
215 Kilometer.

Berlin , 8. Juli . Tie japanische Sonderkommiffion zum
Studium des deutschen Gartenbaues stattete gestern der
Spärhschcn Baumschule einen mebrstündiaen Besuch ab.

Cölu, 8. Juli . Im D -Zug Paris -Söln wurden kurz vor
Lüttich einer Dame Juwelen im Werte von 15 000 Franken
und Wertpapiere über mehrere taufend Franken geraubt.

Wien , 8 . Juli . Wie das „ Neue Wiener Tagbelatt " meldet ,
ist die Untersuchung'

gegen Frau Hofrichter sowie gegen die
Frau und die Schwester des Profosscn Tuttmann eingestellt
worden.

Paris , 8. Juli . Infolge der anhaltenden Regengüsse ist . die
Seine neuerdings beträchtlich gestiegen . In einzelnen Be¬
zirken ist das Grundwasser bereits in die Keller gedrungen .
Auch die Marne , die Uonne und die Aisne sind an verschiede¬
nen Punkten aus den Ufern getreten und haben bereits Scha¬
den angerichtet.

Paris , 8 . Juli . Das Zuchtpolizeigericht von Avesnes , Dep.
Nord , verurteilte den Belgier Hock zu einem Jahr Gefängnis
und 100 Fr . Geldbuße , weil er ein Fort sowie die Befesti -

> gungswerke und das Lager von Maubeuge photographiert
hatte .

Madrid , 8. Juli . In der Irrenanstalt Elda (Provinz An -
cante ) überfiel ein Wahnsinniger drei andere Anstaltsinsasscn
und erwürgte sie.

Icnnitienncrchvichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Otto Kern, Schlosser. — V . t

Adolf Heckmann , Packer . — B. : Dr . Ernst Hertrich , Stadt -
Rechtsrat . — Ein Mädchen : V . : August Dcgenhardt , Maga¬
zinier . — V . : Wilhelm Vogel , Reserveführer. — V . : Theodor
Mohrenstein , Friseur . — V. : Emil Kähny , Architekt. — V . :
Heinrich Kleemann, Schriftsetzer.

Todesfälle : Barbara Gallion , Ehefrau . — Joseph Fuchs,
Oberzugmeister a . D . , Ehemann.

KvoßHerzogriches Aofthecrtev.
Letzte Vorstellung der Spielzeit .

Samstag , 9. Juli . Abt. C. 72. Ab.- Vorst . Zur Feier des
Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in
festlich beleuchtetem Hause : „Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf der Wartburg " , in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang
Al Uhr, Ende gegen All Uhr .

Beginn der neuen Spielzeit 1910/11 am Sonntag den
11 . September 1910.

Wcrssevstcrnös -Wachreichten.
Eingelaufen : Donnerstag , 7 . Juli , nachmittags .

Enz . Pforzheim : heute vormittags 7 Uhr 178 cm, 12 Uhr
Mittags 205 cm , gestiegen 27 cm ; steigend . 5 Uhr 50 nackm.
195 cm . gefallen 10 cm ; fallend. Höchster Stand 2 Ubr nach¬
mittags 207 cm.

Eingelaufen : Freitag , 8 . Juli , vormittags .
Rhein . Kehl : gestern vormittag 6 Uhr 454 cm, heute vor¬

mittag 7 Uhr 20 470 cm , gestiegen 16 cm ; langsam steigend.
Neckar . Diedesheim: gestern nachmittag 6 Uhr 55 400 cm ,

heute vormittags 7 Uhr 20 425 cm , gestiegen 25 cm ; fällt .
Höchster Stand 1 Uhr 30 bis 2 Uhr 30 vormittags 433 cm.

Enz . Pforzheim : gestern 5 Uhr 50 nachmittags 195 cm ,8 Uhr 45 vormittags 185 cm , gefallen 10 cm ; fallend .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .

vom 8. Juli 1910.
Der hohe Druck hat sich seit gestern auf den Atlantischen

Ozean im Westen und Nordwesten der britischen Inseln ver¬
legt . Nord- und Mitteleuropa stehen noch unter der Herr¬
schaft einer ausgebreiteten Depression , deren Minimum über
dem nördlichen Polen und über Ostpreußen liegt. Das Wetter
ist deshalb in Deutschland trüb und vielfach regnerisch geblie¬ben ; im Nordosten sind die Temperaturen gestiegen , sonst ist
es noch immer kühl . Da das Ortsbarometer nicht steigt, so
scheint die Depression vorerst nicht abzuziehen ; es ist deshalb
Fortdauer des veränderlichen und mäßig kühlen Wetters mit
weiteren Gewitterregen zu erwarten.

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 8 . Juli , früh :

Lugano halbbedeckt 15 Grad , Biarritz halbbedeckt 17 Grad ,
Coruna heiter 16 Grad , Perpignan halbbedcckt 17 Grad , Nizza
wolkig 20 Grad , Triest bedeckt 17 Grad , Florenz heiter 14
Grad , Rom wolkenlos 17 Grad, Cagliari wolkenlos 18 Grad ,
Brindisi wolkenlos 19 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 20 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Metcorolog, Station Karlsruhe .

Juli Barom. Sfcrm. Abiol. Feuchtig¬
inC keit in

Br», .
Wind

7 . Nachts 9 ' ° 11. 747.5 13 .2 10.1 90 NRW
8. Mrgs . 7 '° U. 748.7 13 .3 10.3 91 SW
8 . Mittgs . 2™ U. 748.9 17 .9 10 .1 66 NW

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 7 . Juli : 18 .7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12 .4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 8. Juli , 7 ™ früh :
3 .7 mm.

Masferftand de» Rhein » am 8. Juli , früh : Schuster¬
insel 4 .96 m, gestiegen 51 cm ; Kehl 4.69 m, gestiegen 15 cru ;
Maxau 6 .76 m , gestiegen 13 cm ; Mannheim 7 . 11 w ,
gestiegen 34 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Brau ns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Foulard -Seide .»
— Schon verzollt! — Verlangen Sie Muster ! —

G . Henneberg , Zürich .

Biologische Abwasser - Kläranlagen .
Einrichtung von Kurbädern , Krankenhäusern .- IVamwasser - Bereitungs- uad Helzdngs - IInlagei ! —

Emil Schmidt & Cons . , Ingenieure.

Beachten Sie stets
dl« neuesten Angebote im An¬
zeigenteil und beruken Sie sied
bitte bet Ltnkäuken darauf.



Tennis - Rackets !
Infolge vorgerückter Zöllen und

um im nücklten Frühjahr mit voll-
ftflndig frifdier Ware herauszukom *
men , gewähre ich von heute ab auf
Rackets 3 .817 .2.1
— 15/ . Rabatt —

niwinVatertülMi )
Zirkel 32— — . .

G. Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag , Karlsruhe i . B .

Kapitalbedarf und Kapital¬
beschaffung der Industrie

in Mannheim , Ludwigshafen a . Rh . und Frankenthal
Von

Dr . Eustach Mayr
Diplom - Ingenieur und gepr . Mathematiker

Vorstand des mathematisch - statistischen Bureaus der Pfälzischen Hypothekenbankzu Ludwigshafen a . Rh .

Heidelberger Volkswirtschaft ! . Abhandlungen , Bd . I . Heft 2.
Preis im Abonnement M 4 .—, im Einzelverkauf M 5 .—.

Der Verfasser ist durch seine Tätigkeit als Bürovorsteher bei derPfälzischen Hypotheken - Bank zu Ludwigshafen a . Rh . besonders be¬rufen, in diesem Buche frische Kritik, sowie neue Einblicke in die Ver¬hältnisse unserer Banken - Organisation mit großer Sachkenntnis zu bieten.Hauptsächlich dem Nationalökonomen , Industriellen und Bankbeamtenwird diese Schrift eine reiche Quelle praktischer Belehrung und ersprießlicherAnregung sein. Ebenso wird sie der Studierende der Volkswirtschaft so¬wie der angehende Jurist gern benutzen, um sich über die heutige Be¬deutung der Großunternehmungenauf dem Gebiete des Bankwesens und derIndustrie zu unterrichten . V .24

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

WWentHM
Karlsruhe . J .657

Samstag den 9. Juli 1910:

9er @raf oon fiuxemburg.
Cfcretie in 3 Akten hon A . Willmer undR . Bodansky. Musik von Franz Lehar.
_ Anfang 8 Uhr._

Q±:Ettlmger IM
"i .

Kaiscrstr . 199 Gegründet 1851 Telephon 523

Grösste Rudtoahl 1. Besätzen, Stickereien
Spitzen, Garnituren, Knöpfen, Bändern

Neue Bbteilungenfür
Blusen , fusifreie Röcke , Unterröcke
: Handschuhe, Strümpfe, Schleier :

Wir wollen eine

Vertretung
für hiesigen Bezirk
neu errichten und geben diese
einem rührig . , gut. selbständigenVertreter , der FnHrHerren, Vieh¬
händler , Molkereien, Stallbesitzer
überh. Tierbesitzer besuchen soll .
Geldmittel wenig benot. Keine
Versivherung. Vertret .,der4JaHre
bei uns , berd. nachw . 6000 Mk.
netto p . Jahr . Unser Bevollmäch¬
tigter, Herr pinke, ist am Sonn¬
abend den 9. Juli d. Js . im Hotel
Goldener Karpfen z. sprechen.

__ _ _ _ _ 3 .821

A
nur Waldstr. 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Groi «s Lager -

rz
Tel. 352

Werkst »:tef . Neuan¬
lagen a. Reparaturen
bei billig . Berechnung

Rabattmarken .

| ständig * Ausstellung fertig . Denkmale1 nach Entwarfen erster Künstier 1
Karl WHhelmstrasse 51

Auskunft : Rupp & Moelle «*
Durlacher AÜee 29.

W Nächste Woche ! D
Ziehung sicher 14 . Juli

! • Badische O
X Invaliden « TI
05
Ll. Geldlotterie
Ul
to 44000 M. b
— Hauptgewinn
TS 20000 M. f
■g 27 Gewinne

IIOOO M. ~

s 2900 Gewinne
1 13000 M.
N Lose ä 1 Mark 0
2 empfiehlt l-ott.-Unternehmer ?
CBO J . Stürmer 0
9 Strassburg >. E-, Laiigesir . 107

Bürgerliche Rechtsstreite,
öffentliche Zustellung einer Klage.
I 816 .2. 1 . Nr . I 3374 . Karlsruhe .Der Kaufmann Friedrich Kern unddessen Ehefrau Mathilde geh. Späthzu Karlsruhe , Prozetzbevollmächtigter:Rechtsanwalt Or . Friedmann in

Karlsruhe , klagen gegen den GeorgMerkle, Monteur und Kaufmann ,zuletzt in Karlsruhe , Werderstraße 63.zurzeit an unbekannten Orten , aufGrund des Kaufvertrags vom 18.September 1889 . mit dem Anträge ,den Geklagten zu verurteilen , in die
Löschung der Sicherungshypothek von

,5300 M . einzuwilligen, welche zuseinen Gunsten im Grundbuch der
Gemarkung Karlsruhe , Band 147,Heft 17 Abt . III unter O .-Z. 2 aufbem de» Klägern gehörigen Grund¬stücke Werdcrstraße 63 dahier (Lager¬buch Nr . 30411 eingetragen ist.Die Kläger laden den Beklagten5ur ini: »blichen Verhandlung d«SRechlsstrcits vor die I . Zivilkammerdes Großh . Landgerichts zu Karls¬ruhe auf

Dienstag den 15. November 1910,vormittags 9 Ahr,mit der Aufforderung , einen bei demgedachten Gerichte zugelassenen An¬walt zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Karlsruhe , den 4, Juli 1910 .

Blatz.
Gerichtsschreiber Gr. Landgerichts .

Öffentliche Zustellung einer Klage .
3 .827 .2.1 . Nr . 83 242 . Müllheim.Der Fuhrhalter Ferdinand Reble in

Müllheim , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Hirsch hier, klagt gegenden Karussellbesitzer Otto Glatz, ohne
Wohnsitz , auf Grund der Behauptung ,daß der Beklagte dem Kläger ausKauf eines Pferdes vom 28. Mai1910 den Betrag von 255 M . , sowieFutter - und Verpflegungsgeld schulde,mit dein Anträge auf kostenfällige,vorläufig vollstreckbare Verurteilungdes Beklagten zur Zahlung von255 M . nebst Prozetzzinsen, Abnahmedes Pferdes und Zahlung einesFutter , und Berpflegnngsgeldes vontäglich 2 M . 50 Pf . vom 22 . Juni1910 an .

Zur mündlichen Verhandlung desRechtsstreits wird der Beklagte vordas Großh . Amtsgericht in Müllheimaus
Mittwoch den 7. September 1919 ,vormittags 9 Uhr,geladen.
Die Sache ist als Feriensache er¬klärt und die Einlassnngssrist ist auf5 Taae festgesetzt .
Müllheim , den 7. Juli 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Kolb .

Konkursverfahren .
J .813 . Nr . A. 15 701 . Konstanz.Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Uhrmachers Gustav Jägerin Konstanz wurde nach erfolgterAbhaltung des Schlußtermins auf¬gehoben.
Konstcknz, den 4. Juli 1910.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Volk.

Konkursverfahren .
3 -801 . Emmendittgen . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögendes Holzhändlers Gustav Häßler in
Emmendingen wurde nach erfolgterAbhaltung des Schlußtermins auf¬gehoben .

Emmendingen , den 1 . Juli 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Emig.

Konkursverfahren .
3 -799 . Nr . 5610 . Freiburg . Indem Konkursverfahren über den

Nacklatz des Taglöhners HermannRiesterer in Kirchzarten ist Termin
zur Anhörung der Gläubigerver -
sammlung über Einstellung des Kon¬
kursverfahrens gemäß 8 204 K . -O.und eventuell zur Abnahme der
Schlußrechnung bestimmt aus

Samstag den 16. Juli 1910,
vormittags 9 Uhr,vor dem Amtsgericht Hierselbst , Zim¬mer Nr . 7.

Frciburg , den 4. Juli 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 :

Birkenmeyer.

3 -800 . Nr . 6904 . Freiburm Das
Konkursverfahren über das Vermögender Schreinermeister Adolf Sigmundund Matthias Sauter in Freihurg -
Zähringen wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme der
Schlußverteilung durch heutigen Ge¬
richtsbeschluß aufgehoben.

Freiburg , den 30 . Juni 1910 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts 4.

Hehn.

Bekanntmachung.
J .826 . Heidelberg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögendes Ziinmermeisters Aloi»- Beth in
Heidelberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluhver-
zeicknis und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwert¬baren Vermögensstücke Schlußterminbestimmt auf

Mittwoch den 3. August 1919 ,vormittags 11 Ahr,vor dem diesseitigen Amtsgericht,Zimmer Nr . 2.
Heidelberg, den 6 . Juli 1910 .

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV :
Arnold.

3 -820 . Karlsruhe In dem Kon¬
kurse über das Vermögen der Gesell¬
schaft für elektrische Industrie A . -G.Karlsruhe soll eine Abschlagsvcrtei-
lung erfolgen . Dazu sind 200 000 M.verfügbar .

Zu berücksichtg en sind 8937 .87 M.bevorrechtigte und 1 414 988 54 M.
nicktbevorrechtiate Forderungen .

Das Verzeichnis der zu berücksich-
ligendcn Forderungen kann auf der'
Gerichtsschrciberej IV des Großh.
Amtsgerichts hierselbft eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 7. Juli 1910.Der Konkursverwalter :Dr . Friedman » , Rechtsanwalt .
Konkursverfahren .

J .774 . Nr . A . 15128 . Konstanz.Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kunst- und Handelsgärt -ners Max Wolf in Konstanz wurde
nach Abhaltung des Schlußtermin ?
aufgehoben.

Konstanz, den 39 . - Juni 1910.
GerichtSschreiber Gr. Amtsgerichts.«elf.

Konkursverfahren .
J .791 . Nr . A . 15982 . Konstanz.Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Bauunternehmers Fried¬
rich Badent in Konstanz wurde nacherfolgter Abhaltung des Schlußter¬mins und nach erfolgter Auszahlungder Masse ausgehoben.

Konstanz, den 1 . Juli 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bolk.

Konkursverfahren .
J .778 . Lörrach. In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
Sägewerke Efringen . G . in . b. H. in
Efringen , ist Termin zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderun¬gen aus

Dienstag den 2. August d. I .,vormittags 11 Ahr,vor dem Amtsgericht Lörrach, Zim¬mer Nr . 6 , bestimmt.
Lörrach, den 4 . Juli 1910.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
Kimmig.

Konkursverfahren .
J .823 . Nr . 7525 . Mannheim . Indem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Glasmalers Karl Leh¬
mann hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die Erstattung der Auslagenund die Gewährung einer Vergütungan die Mitglieder des Gläubigeraus -
schusses der Schlußtermin bestimmt
auf

Montag den 25. Jnli 1919 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , II .
Stock , Zimmer Nr . 114.

Mannheim , den 6 . Juli 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

3 .811 . Nr . 12 489 . Karlsruhe .
Gr « «dstLck»-

Zwang » - Urrftrrsrr «ns
Jm Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene ,in Karlsruhe gelegene, im Grundbuch
von Karlsruhe , Band 42 , Heft 17, zur
Zeit der Eintragung des Versteigc-
rungsvermerks auf den FabrikantenWilhelm Barth in Karlsruhe und
seine Ehefrau Minna geh. Seidemann
eingetragene Grundstück am

Dienstag den 23. August 1919,
vormittags 9 Uhr,durch das Notariat — in den Dienst¬räumen : Adlerstratze 25, Hof, Seiten¬bau , in Karlsruhe — versteigertwerden.

Lgb . -Nr . 840 , 3 a 18 qm Haus¬garten , 5 a 74 qm Hofreite mit vier¬
stöckigem Wohnhaus , vierstöckigem Sei¬
tenbau , einstöckiger Remise, Amalien¬
straße 81. Anschlag 135 000 M.Der Vcrsteigerungsbermerk ist am28 . Juni 1910 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs-urkundc, ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragungdes Vcrsteigerungsvcrmerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und ,lvenn der Gläubiger widerspricht,glaubhaft zu machen . Andernfallswerden diese Rechte bei der Feststel¬lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilungdes Vcrstelgerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesctzt werden.Wer ein der Versteigerung cnt-
gcgcnstehendes Recht hat , muß vorder Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellungdes Verfahrens herbeiführcn . Andern¬
falls tritt für das Recht der Berstei-gerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1910 .Großh . Notariat VI11 als Voll¬
streckungsgericht .Dr . Schwarzschild .

Vermischte Bekanntmachungen .

Solj 'Serjteigming.
Großh . Forstamt GernSbach verkauftaus Domänenwaldungen „Gernsberg "

(Abt. Baderbusch, Frauengrund und
Heuwagschlagl und „Rockert " amDonnerstag den 21 .

' Juli 1919 . vor¬mittags 19 Nhr , im Rathaus zuGernsbach: Brennholz : 147 SterLand- und 558 Ster Nadelholzscheiterund -Prügel und nachmittags 3 Uhr :Nutzholz : 39 Eichen lll . , V . u . VI .Klasse und 1212 Nadelholzstämme und
-Abschnitte . J .797Das Holz im Gernsberg zeigtForstwart Fütterer in Gernsbach undin der . Rockert Forstwart Forten¬bacher in Obertsrot aus Verlangenvor.

MWitWsaMm.
Die Gemeinde Haag, Amt Eber¬

bach, vergibt im Angebotsverfahrendie Arbeiten zur Erstellung einer
Wasserleitungsamage, und zwar : l

1 . Das Öffnen und Wiederzufülle»!von 2135 lfd. ni Rohrgraben, sowie !das Liefern und Verlegen von 21U1lfd. in gußeisernen Muffenröhren von -40 bis 90 mm Lichtweite, nebst Zu¬gehör. 3 .7952. Die Herstellung der Erd - undZementarbeiten zu 2 Quellenfassun¬gen und Brunnenstuben .
Schriftliche Angebote wollen ver¬schlossen, portofrei und mit der er¬forderlichen Aufschrift versehen, bislängstens Freitag den 22. Juli d . I .,vormittags 11 Uhr, bei dem tzst.meinderat in Haag eingereicht wer¬den, woselbst auch um genannte Zeitdie Eröffnung der Angebote statt¬findet .
Angebotsvcrzeichnisse können gegenportofreie Zusendung einer Pcrviel -

fältigungsgebühr von 50 Pf . vomGemeinderat im Haag vom 11 . d . M.ab bezogen werden, wo die Bedin¬
gungen zur Einsicht offen liegen .

Mosbach, den 5 . Juli 1910.
Großh . Knlturinsprktion .

AnW v . tEilenlonjtruttionen .
Der zweimalige Deckanstrich der

Eisenkonstruktionen von 9 Brücken inGebiet des neuen PersonenbahnhofsBasel mit einem Gesamtgewicht vonrund 2627 t und einer Gesamt-
anstrichflächc von beiläufig 31 000 q„,
soll in 6 Losen in öffentlichem Wett,bcwerb vergeben werden nach Maß¬gabe der ministeriellen Bestimmungenvom 3. Januar 1907 .

Pläne , Bedingnisheft und Angebots¬
formular können auf unserem Ge¬
schäftszimmer, Riehcnstraße 191, znden üblichen Geschäftsstunden ein¬
gesehen werden . Rach auswärts wer,den die Verdingungsunterlagen »ich»
verschickt.

'
3 .794 .2.1

Angebote mit Angabe der Ein¬
heitspreise und der Oiesamtsumme
sind verschlossen , portofrei (Auslands¬
porto ) und mit der Aufschrift „An¬
strich von Eisenkonstruktionen" ver¬
sehen. bis Montag den 18. Juli 1919,vormittags 11 Abr, hierher einzn.
reichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen
Basel , den 4 . Juli 1910.

Großh . Bahnbauinspektion II .

HWmMeii .
Zur Erstellung eines Dienstwohn¬

gebäudes für 2 Weichenwärter bei der
Station Gernsbach der Murgtalbahnsollen nachgenannte Arbeiten , nach
Maßgabe der Verordnung Großh.
Finanzministeriums dom 3 . Januar1907 im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden.

1 . Grab - und Maurerarbeitenmit etwa 230,0 cdm Erdaushub ,
„ „ 130,0 „ Bruchsteinmauer¬

werk ,
„ „ 56,0 qm hammerrcchtes

Schichtensteinmauerwerk,
„ „ 160,0 cbm Backstcinmauer-

werk ,
„ „ 120,0 qm Riegelmaner -

werk usw .
2 . Zimmerarbeiten

mit etwa 26,0 cbm Tannenholz ,
„ „ 1,0 „ Eichenholz,
„ „ 30,0 qm Wandschalung

usw .
3 . Berputzarbeitenmit etwa 190,0 qm Deckenputz ,

„ „ 500,0 „ innerem Wand¬
putz,

„ „ 300,0 „ Fassadenpntz usw .
4 . Schreinerarbeite»

mit etwa 110,0 qm tannene Riemen¬
fußböden,

„ „ 90,0 m Fnßlambris ,
„ „ 12,0 qm forlene Ein -

gangstüren ,
„ „ 16 Stück innere Zim¬

mertüren usw .
5. Schlosserarbeiten

mit etwa 9 Stück Eingangstüren an -
zuschlagen,

„ „ 16 „ innere Zimmer¬
türen anzuschlagen,„ „ 2 Glasabschlüssen

anzuschlagen,„ „ 700 kg Eisenwerk zu
liefern usw.

Die Zeichnungen und Bedingungenliegen auf diesseitigem Hochbau¬bureau , Bismarckstraße Nr . 4, Zim¬mer Nr . 16, zur Einsicht auf , woselbstdie Angebotssormularc von den per¬
sönlich erscheinenden Bewerbern in
Empfang genommen werden können .Die Zusendung der Unterlagen nachauswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind portofrei und
mit der Aufschrift „Angebot auf
. arbeit für Wärter-
haus bei Gernsbach" versehen, späte¬
stens bis Montag den 11 . Juli d. I .»vormittags 19 Ahr, an die Unter¬
zeichnete Stelle cinzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung der Ange¬bote statlfindct . J .792 .2

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Rastatt , den 30 , Juni 1910.

Großh . Badnbaninspektion .
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